
Bei besagten Flächen handelt es sich im 
Wesentlichen um Biotope wie Moore, 
artenreiche Blumenwiesen und Hecken-
reihen, Auwälder, Almflächen, Teiche 
und Tümpel. Auch Fischerei- oder Jagd-
rechte sowie eingetragene Nutzungsbe-
stimmungen dienen der Erhaltung der 
Arten- und Biotopvielfalt. Darüber hinaus 
werden auch sonstige Grundstücksflächen 
zur Renaturierung angekauft. Interessierte 
können ferner auf Wunsch selbst ökologische 
Flächen erwerben und deren Renaturierung in 
weiterer Folge dem | naturschutzbund | Steiermark 
überlassen. 

Diese Aktion bietet drei große Vorteile für Unterneh-
men, die sich für das „Steirische Naturerbe“ interessie-
ren: Die Spenden sind steuerlich absetzbar, der Schutz 
des Klimas und der Natur ist konkret - und der Einsatz 
von Unternehmen für den Naturschutz im öffentlichen 
Interesse wird sichtbar.

Unser Ziel: Der | naturschutzbund | Steiermark sichert in 
jeder Gemeinde mindestens 10% der Gesamtfläche durch 
Eigentum, um eine unter anderem von Edward Wilson, ei-
nem amerikanischen Biologen, entworfene Vision umzuset-
zen, wonach die Hälfte der Erde der Natur zu überlassen sei, 
um so den Biodiversitätsverlust einzudämmen!
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Flächenversiegelung durch den 
Ankauf von Naturschutzflächen 

ausgleichen!

„Steirisches Naturerbe“: 
1 m² genützt – 1m² geschützt  

Ein neues Programm des | naturschutzbund | Steiermark betei-
ligt Unternehmen in Form von Spenden, Schenkungen und Erb-
schaften aktiv und steuerschonend am Schutz wertvoller Biotope 
und Naturlebensräume. Die Teilnehmer*innen dieses Programms 
leisten einen zukunftsorientierten Ausgleich für ihre umweltre-
levanten Aktivitäten, indem sie bewusst eine klare Maßnahme      
gegen Klimawandel und Biodiversitätsverlust setzen.

Die Initiative „Steirisches Naturerbe“ eignet sich besonders für 
Firmen, welche für im Zuge ihrer wirtschaftlichen Tätigkeit 
genützte Flächen einen Ausgleich im Sinne des Naturschutzes 
leisten wollen. Der Grundgedanke: Wirtschaftsbetrie-
be beteiligen sich mit einer Spende am Kauf eines 
ökologisch wertvollen Grundstücks und können 
somit versiegelte Flächen, die bei Projekten ent-
stehen, zum Wohle von Mensch und Natur aus-
gleichen. Idealerweise ist das jeweilige Grund-
stück gleich groß oder größer als die versiegelte 
Fläche, wodurch eine adäquate Entsprechung 
geschaffen wird.

Der | naturschutzbund | Steiermark wickelt für 
die Spender*innen die Bereitstellung eines Natur-
schutzgrundstückes ab und sichert dieses durch 
den Ankauf. Bei diesen Grundstücken handelt es 
sich um Flächen, die entweder neu angekauft wer-
den oder bereits dem Naturschutzbund gehören. 

Eine eigens zu diesem Zweck geschaffene Ar-
beitsgruppe des | naturschutzbund| Steiermark 

gewährleistet die Abwicklung der Spende nach 
den Richtlinien des Finanzministeriums und 

sorgt mit eigenen Einsatzteams oder durch Landwirte 
für die im Sinne des Naturschutzgedankens ordnungsge-
mäße langfristige Pflege des Grundstückes, gesichert durch Eigen-
tum und darüber hinaus wissenschaftlich begleitet.

Der | naturschutzbund | und seine Landesgruppen besitzen in ganz 
Österreich ökologisch wertvolle Flächen, deren Erwerb und Erhal-
tung durch Spenden zahlreicher Privatpersonen oder durch Legate 
ermöglicht wird. Auch Fördermittel der Bundesländer und des EU-
Fonds ELER werden bestimmungsgemäß eingesetzt. 

Ihre Daten werden streng vertraulich behandelt und nicht an Dritte weitergegeben

Johannes Gepp
Präsident

Markus Ehrenpaar
Geschäftsführung

Prof. Dr. Johannes Gepp, Präsident des 
| naturschutzbund | Steiermark sowie 
Vizepräsident des ÖNB und Dipl.-Päd. 
DI Markus Ehrenpaar präsentieren 
gemeinsam mit „Saubermacher“Hans Roth 
die Initiative „Steirisches Naturerbe“.
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NATURSCHUTZPROJEKT:

STEIRISCHES 
NATURERBENATURERBENATURERBENATURERBENATURERBE

Hier wird dauerhaft Natur im Rahmen der Aktion

„1 m2 genützt – 1 m2 geschützt“
bewahrt.
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Steinzbachaltarm

3 Burgenländerinnen-Wiesen

Aflenzer Seebachaue
Aflenzer Stierwiese

Altarm Ettendorf-Stallhof Altich/Mein m² Raabtal

Amphibienwiege Apfelberg

Auenstullersteich

  “Höllwiesen” im Schuffergraben
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Baumgartner Unterrohrwiese

Biotop “Winter” 
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Enns-Altarm
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Feldwinkelwiese

Feuchtgebiet Koiner

Feuchtwald und -wiese im Aller

Feuchtwiese Sammer

Fritz-Äcker
 Müller-Thinnes Wiese
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Gallob-Wachtelkönigwiesen

Gemeindewiese Oberlungitz
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Hartberger Gmoos Goger-Wiese, Geßl-Wiese
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Haltfurch-LafnitzgründeGroße u. KleineSandwiese

Herbersdorfer Insel

Hirschböck Feuchtwiese

Hirtl-Feuchtwiese, Hirtl-Nussbaumwiese

Iriswiese-Schaumberger

Jaindl-Feuchtwiese

Janisch Lahn, Kühstand

Karls Wiese

Kleine Iriswiese

Kleinsölktalmoor

Korneuberg
Sumpfstorchschnabl

Krokuswiese Tippl

Lafnitzaltarm Loipersdorf

Lafnitz-Grünbrache

Lafnitzwiese Wagendorf

Lannach Kainachauen-

Lassing Gamperlacke
Lassing Schattenseite

Lassing Sonnseite

Lassnitz-Steilufer

Lojer- und Koch-Feuchtgebiet

Lungenenzianwiese

Mariatroster Bach

Mattner-Dobelbachwald

Murauwald Kraubath

Murinsel Triebendorf

Neudauer Dechant Tieber Wiese
Neudauer Stroblwiese

Otternitzwinkel

Partl-Lungenenzianwiese
Vollmann-Wiese

Pfandlbrunn

Puntigam-
Streuobstwiese

Raabaltarm
Raabschlinge

Rauchmühlgründe

Reindl-Drauchentalgründe

Rosenapfel-Bergwiese

Rumpl- u. Kappelwiese

Salzamündung

Sandhang im Katzengraben

Saßbach-Altarm

Schantl-Wiese

Schiefer

Speltenbach Prettenhofersumpf u. Tümpel

Feldgehölz Kleinsteinbach
Storchenwiese Blumau

Streuwiesen im Hörfeldmoor

Sulmtalbahndamm -
Die längste zusammenhänende 
Hecke Österreichs

Sulzbach-Altarm

Thaller-BrunnwiesenwaldTrösterer-Graudistel- u. Wagnerwiese

Trummerlahn

TÜPL-Kornberg

Waldstück Mureck
Warme Lahn - Laafeld

Wedam Wieser Bernard Höllwiese

Wieserwiesn

Wolfsbacher Moor

Wörschacher Moos

Zimdin-Moore

Wiesenflächen St. Anna

Hauenstein

Steilhangmoor

Kainischmoor

Schadles-Niedermoor

Bläulingswiese
Muttendorf

Fischbacher AlpenFischbacher Alpen

StubalpeStubalpe

JogllandJoglland

Niedere TauernNiedere Tauern

GleinalpeGleinalpe

Seetaler AlpeSeetaler Alpe

EisenerzerEisenerzer
AlpenAlpen

HochschwabHochschwab

Totes GebirgeTotes Gebirge

WEIZWEIZ

MÜRZZUSCHLAGMÜRZZUSCHLAG

DEUTSCHLANDSBERGDEUTSCHLANDSBERG

VOITSBERGVOITSBERG

BRUCK AN DER BRUCK AN DER MURMUR

GRAZGRAZ

LEOBENLEOBEN

KNITTELFELDKNITTELFELD

JUDENBURGJUDENBURG

LEIBNITZLEIBNITZ

LIEZENLIEZEN

FÜRSTENFELDFÜRSTENFELD

HARTBERGHARTBERG

MURAUMURAU

FELDBACHFELDBACH

BAD RADKERSBURGBAD RADKERSBURG

Unser Ziel:Unser Ziel:

Steirisches Naturerbe - 
Sicherung von Naturräumen
Anrede:______________ Titel:___________________

Vorname:____________________________________

Nachname:___________________________________

Geburtsdatum:________________________________

Adresse:_____________________________________

Postleitzahl:__________ Ort:_____________________

Land:_______________ Telefon:__________________

E-Mail:_______________________________________

Meine Spende in EUR (Mindestens € 500,-)

_________________________________________

Mein Geschenk - Das Grundstück: 
(Bitte Grundstücksnummer und 
Katastralgemeindenummer (KG-Nr.) angeben)

_________________________________________

Meine Erbschaft                   Ich bitte um Rückruf

Bitte überweisen Sie den gewünschten Betrag, 
welcher steuerlich geltend gemacht werden kann, 
auf folgendes Konto:
IBAN: AT 7460 00050 11014 0425
BIC: BAWAATWW
Bitte als Verwendungszweck: „Naturerbe Steiermark“ angeben.

Vielen Dank für die Sicherung 
unserer „Steirischen Naturräume!“
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